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6 . Kapitel .
Märkte für Pferde und Hornvieh .

Von Dr . phil . und Eduard Schmitt 261) .
Außer den Lebensmitteln im engeren Sinne und dem Getreide gibt es noch

einige Marktartikel , welche häufig auf Wochenmärkten gehandelt werden , wie
Stroh , Heu , Holz , Torf ufw. Wurde fchon bezüglich des Getreides im vorher¬
gehenden Kapitel gefagt , daß es häufig im Freien zum Verkaufe ausgeboten wird,
fo findet man für die ebengenannten Marktgegenftände noch viel feltener irgend¬
welche bauliche Einrichtungen . Sie find dem Verderben viel weniger als die
Lebensmittel ausgefetzt und werden in der Regel auf Landfuhrwerken ladungs¬
weife verkauft. Infolgedeffen haben die meiften Städte für diefe Artikel offene
Plätze , auf denen die Wagen fyftematifch reihenweife zufammengefahren werden
und welche den Markthallen nahe gelegen find. Solche offene Plätze müffen
felbftredend gepflaftert und gut entwäffert fein .

Eine befondere Art bilden die Märkte für das Vieh , wobei , wie fchon in
Art. 148 (S . 182), bezw . Art. 213 (S . 2Q4) getagt wurde , hier nur folche Viehmärkte
gemeint find, auf denen das Vieh den Befitzer wechfelt, nicht aber folche, welche,
in engfter Verbindung mit den Schlachthöfen ftehend, das Vieh den Zwecken der
Lebensmittelverforgung zuführen . Diefe Viehmärkte unterfcheiden fich in der Regel
in Schweinemärkte , Schafmärkte, Rindviehmärkte und Pferdemärkte . Befondere
Einrichtungen find jedoch in der Regel nur für Rindvieh und für Pferde getroffen,
während faft überall Schweine und Schafe in fchnell zufammenfetzbare hölzerne
Hürden eingetrieben werden .

a) Pferdemärkte .
Pferdemärkte werden faft überall auf einem freien , bekieften Platze ab¬

gehalten , welcher entweder mit verfetzbaren oder feftftehenden Schranken befetzt
ift. In manchen Fällen find beffer eingefriedigte , wohl auch überdeckte Auf-
ftellungsplätze für die Pferde vorhanden ; bisweilen fehlt es auch nicht an
Stallungen dafür.

Fig . 384 gibt die allgemeine Anordnung eines Pferdemarktes nach den
Grundgedanken , welche für eine derartige in Wien herzuftellende Anlage auf-
geftellt worden find 265).

Der Markt teilt fich dem Zwecke nach in zwei Hälften , nämlich einerfeits für den Verkauf
von Reitpferden und andererfeits für denjenigen von Wagenpferden . Beide Märkte haben eine
Rundbahn erhalten : eine für das Probereiten und die andere für das Probefahren . Der von der Bahn
umfchloffene Kreis bildet den Raum für Käufer , Verkäufer und Zufchauer . Die ganze Anlage ver¬
langt eine Grundfläche von 208 ,00 » Länge und 174 ,00 » Breite . Für die Reitabteilung hat der kreis¬
runde Platz einen Durchmeffer von 32 ,00 » . Die Bahnbreiten betragen 7,oo m . Die Reitbahn ift mit

261) In 1. und 2. Auflage bearbeitet von Stadtbaurat a. D . f Georg Ofthoff.
265) Wir verdanken diefen Entwurf der Güte des Baurats f Paul in Wien.
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einem gegen den Zufchauerplatz weit vorfpringenden Dach zu überdecken , damit die Zufchauer

bei Regenwetter unter dem Vordache Schutz finden können .
Die Pferdeftände ordnen fich im Vierecke rings um die genannten Rundbahnen an und

dienen entweder nur für die Marktftunden als Verkaufsftände oder auch für längere Einftallung .

Letztere find in der Abbildung als Pferdeftallung bezeichnet . In erfteren genügt die Standbreite

von 1,40 m und die Standlänge von 2,50m für 1 Pferd ; letztere müffen aber bequemer (mit Stand -

abmeffungen von 1,60 ® Breite und 3 ,50 m Länge ) eingerichtet werden . Auch haben die Stallungen
Futterböden zu erhalten . Zwilchen den Stallungen und der Fahrrundbahn ift der Platz zu pflaftern ,
um ihn für Probefahrten mit fchweren Zügen benutzen zu können .

Fig . 384.
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Entwurf für einen Pferdemarkt zu Wien 265) .

Das Verwaltungsgebäude hat die Räume für den Aufenthalt der Tierärzte , für die Schreib¬

hilfe , für die Parteien und Pferdewärter und endlich eine Wohnung für den Marktauffeher zu ent¬

halten . Zu beiden Seiten diefes Gebäudes find die reichlich mit Fenftern zu verfehenden Durch¬

gangsräume der Pferde ( a in der Zeichnung ) , welche von Tierärzten unterfucht werden , anzuordnen .

Diefe Tierärzte verweilen während der Ankunft der Pferde in den Nebenräumen b.
Als Beifpiel einer ausgeführten Pferdemarktanlage geben wir zunächft in

Pferdemarkt Fig - 385 266 ) den Grundriß der bezüglichen Einrichtungen am Boulevard de Vhd -

zu pital zu Paris.Harle *
266j Nach : Revue gen . de Varch . 1880, S . 117 u . PI . 27- 29 ; 1881, S. 66 u. PI . 22, 24.





317*
Neuer

Pferdemarkt
zu

Paris .

426

Diefer 1875—78 von Magne erbaute Pferdemarkt bedeckt eine Grundfläche von ca . 20000 a™
und ift hauptfächlich nur zum Verkauf von Pferden beftimmt ; doch handelt man dafelbft auch
mit Efeln , Ziegen , Hunden , Viehfutter und Wagen . Der Markt hat zwei Eingänge : einen vom
Boulevard de l’hopital , den anderen vom Boulevard Saint -Marcel . Der erftere , der Haupteingang ,
ift durch 3 Tore für Pferde und Wagen und 2 Türen für Fußgänger gebildet ; daneben befinden
fich die Pavillons des Pförtners und des Einnehmers (Receveur) . Der Haupteingang führt auf eine
12,oo ™ breite Straße, auf deren rechter Seite ein Aufftellungsplatz für 150 Wagen , auf deren linker
Seite ein Platz angeordnet ift , auf dem 100 Pferde Aufteilung finden können und wo die Ver¬
weigerungen ftattfinden . Diefe Straße führt auf eine bepflanzte Plattform , welche für das Publikum
beftimmt ift und in deren Mitte fich das Gefchäftszimmer des Infpektors und des Tierarztes be¬
finden . Zu beiden Seiten diefer Plattform find zwei Parallelwege angelegt , die eine Längen¬
entwickelung von 288 ,oo ™ haben und auf denen die Reitpferde und die gewöhnlichen Zugpferde
verfucht werden . Links und rechts von diefen Reit- und Fahrwegen find fymmetrifch je 3 Reihen
von Pferdeftänden angeordnet , auf denen 1000 Pferde zum Verkaufe ausgeftellt werden können ;
diefe Stände find amphitheatralifch (mit einer Steigung von 1h 0) und in Gruppen fo geteilt , daß
Pferde , Käufer und Verkäufer fie bequem erreichen können .

Der Eingang vom Boulevard Saint -Marcel ift hauptfächlich für die fchweren Zugpferde be¬
ftimmt ; er wird von zwei Gebäuden flankiert , wovon das eine für den Verfuchseinnehmer (Receveur
de l 'effai ), das andere für einen Polizeipoften beftimmt ift . Die Fahrbahn für die Verfuchsfahrten
mit den fchweren Zugpferden ift am äußerten Ende der Marktanlage angeordnet und befteht
aus zwei Rampen , in Hufeifenform zufammengefetzt ; zwifchen den letzteren ift auf einer Er¬
höhung die Remife für die Wagen , Gefchirre ufw . , welche beim Verfuchen der Pferde notwendig
find , errichtet . Nahe an den Enden diefer Fahrbahn find Einnehmer - und Hilfsgefchäftsräume an¬
gelegt worden .

An der dem Boulevard de l’hopital zugewendeten Langfeite ift hinter der äußerten Pferde -
ftandreihe ein Aufftellungsplatz für Efel , Ziegen und Hunde zu finden ; auch der Stall für kranke
Pferde und Remifen find an diefer Stelle untergebracht . Tränken , Aborte und Piffoire find an
zahlreichen Punkten des Marktplatzes errichtet worden . Die Gefamtkoften haben ca. 545000 Mark
betragen .

Im Laufe des Jahres 1907 wurde in Paris durch die Societe anonyme du
marche aux chevaux nach den Entwürfen von Juft & Denis ein neuer Pferde¬
markt für 700 Tiere erbaut , für den die Stadt ein Gelände von 5973 Flächen¬
inhalt an der Rue Briancion und Rue des Morillons zur Verfügung geftellt hat
(Fig . 386 u . 387 26 7) .

Der Entwurf ift nach den neueften hygienifchen Anforderungen aufgeftellt , um im Falle einer
Epidemie in leichtefter Weife eine ausgiebige Desinfektion vornehmen zu können . Holz wurde
vollftändig ausgefchloffen , und die Überdachungen der Stände werden von gußeifernen Rundfäulen
getragen , die miteinander durch teife Stahlrohre verbunden find ; alle Kanten , Ecken ufw . , an
denen die Pferde fich verletzen könnten , wurden vermieden . Die Überdachungen find in Eifen-
konftruktion ausgeführt und mit Hohlziegeln eingedeckt . Die Stände find , wie Fig . 386 u . 387
zeigen , derart ausgebildet , daß die Flanke der Tiere nicht gedeckt ift , fo daß fowohl die unter¬
teilenden Sanitätsbeamten , als auch etwaige Kaufluftige an allen Seiten Zutritt haben .

Die in Zementmörtel gepflafterten Flächen des Marktes haben genügendes Gefälle (3 cm für
l,oom ), um fie leicht und rafch reinigen zu können und fo jedes Stillftehen des Pferdeurins zu ver¬
meiden ; eine große Zahl von Wafferpfoften liefert das •erforderliche Waffen Ein unterirdifches
Syftem von Entwäfferungskanälen durchzieht den ganzen Markt , und es find Abläufe für die Ab-
waffer in genügender Zahl vorhanden . An einem Ende der Ständereihen (im Grundriß links) ift
die Verfuchsbahn vorgefehen worden , am entgegengefetzten Ende die Wagenftände , die Polizei -
wachtftube , ein Verfteigerungsraum ufw.

Nach der Rue Briancion zu find ein Verwaltungsbau und die Schwemme verlegt . Pferde ,
welche zum Schlachten beftimmt find , werden von den Schlächtern durch eine befondere Ausgangs¬
tür fortgeführt . Der ganze Markt ift durch eine Einfriedigungsmauer umfchloffen , und an der
von den beiden genannten Straßen gebildeten Ecke befindet fich der monumental ausgeftattete
Haupteingang zum Markt 268) .

2Ö7) Fakf .-Repr . nach : La conftruction moderne , 22. Febr . 1908, S . 246.
a68) Nach ebendaf ., S. 245 , 256.
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In gewiffem Sinne ift hierher auch die 1888 von v. Reinhardt erbaute

Städtifche Reithalle zu Stuttgart zu zählen.
Diefe Anlage ift in Teil IV, Haiband 5, Heft 2 269) diefes „Handbuches " in Wort und Bild dar -

geftelit , fo daß an diefer Stelle nur zu bemerken bleibt , daß fie zur Förderung des Pferdemarktes

dienen foll , 150 feuerfichere Pferdeftallungen enthält und die Zentralifation des Marktes für Luxus¬

pferde zum Zwecke hat . Die Halle ift im befonderen dazu beftimmt , die Pferde der den Markt

befuchenden Händler dem kaufluftigen Publikum in einem bedeckten Raum vorführen und vor¬

reiten zu können .

Fig . 386.
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Neuer Pferdemarkt zu Paris , Rue Brancion 267) .

Arch. : Juft &• Denis .

b) Hornviehmärkte .

Die Hornviehmärkte , welche in Norddeutfchland , in Galizien ulw . eine

große Bedeutung erlangt haben , find in der Regel gemilchte Märkte , da auch

Pferde und kleines Vieh nach ihnen aufgetrieben werden .
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269) 3. Aufl . : Art. 216 , S. 182.
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